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Hintergrund

Ausbau und Einsatz innovativer Umwelttechni-
ken zählen zu den wichtigsten Zukunftsfakto-
ren für eine Steigerung der Ressourceneffizienz 
und für eine Transformation zur Green Econo-
my. Viele Umwelttechniken sind essentiell auf 
den funktionalen Einsatz von speziellen Roh-
stoffen angewiesen, für die sich schon heute 
vielfältige Versorgungsrisiken abzeichnen. Die-
se werden als kritische Rohstoffe bezeichnet. Es 
ist derzeit absehbar, dass Effizienz- und Recyc-
lingstrategien allein nicht ausreichen werden, 
um deren Kritikalität entscheidend zu mindern 
und einen tiefgreifenden Ausbau maßgeblicher 
Umwelttechnologien nicht nur in Industriena-
tionen wie Deutschland sondern auch weltweit 
zu gewährleisten. Es bedarf zusätzlich einer 
vorausschauenden Orientierung auf Substituti-
onsstrategien.

Im Ressourceneffizienzprogramm der Bundes-
regierung (ProgRess) wird in dieser Hinsicht 
ein erheblicher Forschungsbedarf attestiert. Als 
zielführend werden Maßnahmen betrachtet, 
die eine Substitution seltener und strategischer 
Metalle durch Rohstoffe mit geringeren Umwelt-
belastungen verstärken.

Ein wichtiger Aspekt bei der Betrachtung von 
Substitutionsoptionen ist die Untersuchung 
der Ressourceneffizienzpotentiale, aber auch 
möglicher Mehrbelastungen. So benötigen bei-
spielsweise Windenergieanlagen ohne Seltene 
Erden deutlich mehr Kupfer, was auch mit er-
heblichen Umweltauswirkungen verbunden ist. 
Eine vergleichende Bewertung von Technologi-
en ist daher ausgesprochen wichtig.
 

Ziele und Vorgehen

Die Zielsetzung des Vorhabens ist die Erarbei-
tung einer Roadmap für die Substitution kriti-
scher Rohstoffe in Umwelttechnologien. Diese 
Roadmap soll aufzeigen, welche Substitutions-
maßnahmen wesentlich dazu beitragen kön-
nen, dass ein zukünftiger Ausbau von Umwelt-
technologien auch vor dem Hintergrund von 
steigenden Versorgungsrisiken im Rohstoffbe-

reich möglich ist. Dabei soll den langen Vor-
laufzeiten, Hemmnissen und begünstigenden 
Faktoren der Entwicklungen vom Forschungs-
stadium zur Marktreife und -diffusion Rech-
nung getragen werden. Die Roadmap soll ei-
nen wichtigen Beitrag bei der Umsetzung und 
Fortentwicklung der nationalen Rohstoffstrate-
gie und des deutschen Ressourceneffizienzpro-
gramms leisten und Impulse in die nationale 
und internationale politische Debatte einflie-
ßen lassen. Dazu werden nicht nur Maßnah-
men identifiziert, sondern auch die verantwort-
lichen Akteure und Instrumente benannt sowie 
externe Experten in das Projekt einbezogen. 

Arbeitsprogramm 

Das Projekt gliedert sich in folgende  
Arbeitspakete (AP):

AP 1: Systematisierung und Screening
• Entwicklung einer Auswahlmethodik zum 

Screening von Umwelttechnologien
AP 2: Funktionaler Materialbedarf
• Abschätzung funktioneller Materialbedarf 

für 40 prioritäre Umwelttechnologien
AP 3: Kritikalitätsanalyse
• Kritikalitätsanalyse zur Auswahl von 20 

prioritären Umwelttechnologien
AP 4: Substitutionspotentialscreening
• Screening und vertiefte Analysen zu ausge-

wählten Substitutionen
AP 5: Kritikalitätsauswirkungen
• Mehrdimensionale Analyse der Kritikali-

tätsauswirkungen
AP 6: Roadmap
• Ausarbeitung einer Substitutions-Roadmap 


